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V o r w o r t

Als das Programm für das Jahrbuch der k. k. geologischen 

Reiehsanstalt geschrieben wurde, musste es mir bereits zur S i­

cherheit geworden seyn, dass es nicht gelingen würde, das erste 

Vierteljahrsheft auch am 31 . Mär* zu versenden. Dennoch konnte 

kein anderer Tag für den Abschluss bezeichnet werden. Ist auch 

die Herausgabe ein Vierteljahr später, so erscheint doch Jedem, 

der den Inhalt des ersten Heftes erwägt, gewiss so Vieles an 

Arbeit vorbereitet, dass inan hoffen darf, in wenigen Nummern 

auch die genaue Zeit der Herausgabe zu erreichen, und dann fort­

während cinzuhalten.

Das beigefugte Programm zeigt die Richtung des Jahrbuches 

im Grundsatz, das erste Heft in der Ausführung, das Verzeichniss, 

wohin es unmittelbar von der k. k. geologischen Reichsanstalt 

versendet wird, den W unsch, eine recht allgemeine Verbreitung 

vorzubereiten. Das Heft soll als thatsächliche Einladung dienen, 

besonders in dem Kreise der Montanistiker, um möglichst viele 

Theilnehmer zu bewegen, ihre Beobachtungen und Erfahrungen 

der k. k. geologischen Reichsanstalt zur Herausgabe und Benützung 

für das Jahrbuch anzuvertraucn. Ein grösser Umfang der Ver­

breitung des Nützlichen ist durch die reichliche Vertheilung im
A *



Vorhinein gewonnen. Namentlich dürfte auch die Vertheilung an 

die grosse Anzahl von Lehranstalten im Kaiserreiche günstig für 

die Anregung in Bezug auf die Zukunft wirken. Das Verzeichniss 

hat der Natur der Sache nach nicht mit einer durchgreifenden Con- 

sequenz entworfen und durchgeführt werden können, da seit dem 

Jahre 1848 kein neues Staatshandbuch erschien, das man sich 

hätte zur Richtschnur nehmen können, und das Verzeichniss ist 

eben darum auch mit dem gegenwärtigen ersten Vierteljahrhefte nicht 

geschlossen. Es steht vielmehr, wegen der noch immer fortschrei­

tenden Organisationen, vorzüglich auch in den Unterrichtsanstalten 

und den eben erst in neuer Gestalt ins Leben tretenden Berglehens- 

behörden eine nicht unbeträchtliche Erweiterung und Berichtigung 

bevor.

Es sey mir gewährt, das Auge des freundlichen Lesers noch 

auf die Zierde des Titelblattes zu rufen. Möge d e s  K a i s e r s  

h o h e r  W a h l s p r u c h ,  das Wort des grossen Oesterreich, die 

wahre Grundbedingung des Bestehens der menschlichen Gesell­

schaft . auch in den einzelnen Arbeiten für das gegenwärtige 

Jahrbuch unwandelbar die Freunde der Wissenschaft und ihrer 

Anwendung zur Förderung der Kenntniss unseres schönen Vater­

landes vereinigen.

W ien , den 11. Juni 1850.

IV

W. Haidin^er.
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P r o g r a m m .

Neue Kenntniss, von Einzelnen erworben, wird nur dann Gemeingut, 
wenn sie abgeschlossen und zur M itteilung vorbereitet niedergelegt worden 
ist. Wir sehen in dem österreichischen Kaiserreiche ein neues Institut ge­
gründet, die k. k. geologische Reichsanstalt, mit der grossen Aafgabe, in 
einem ausgedehnten Masstabe von der natürlichen Beschaffenheit seines Bodens 
Kenntnisse zu erwerben, die geologische Natur nach einem zusammenhän­
genden Plane zu ergründen, und sie zur allgemeinen Benützung bekannt zu 
machen.

Als Resultate der Durchforschung erhalten wir Darstellungen mancherlei 
Art, in Bild und Schrift. Die grosse geologische Karte mit ihren Durch­
schnitten, erstere in dem Masstabe der Specialkartcn des k. k. Gcncralsta- 
bes, von 1200 Klaftern und 2000 Klaftern auf den Zoll, oder -B6| 07 und 
.. tV-. . 1 der Natur, letztere in dem Verhältnisse von 200 Klaftern auf den ZollH t 9V0 >
oder ti *00 der Natur, dazu noch mehr in das Einzelne gehende Durchschnitte, 
wo immer es wegen des Vorkommens von Erzen oder anderen nutzbaren Mi­
neralien wünschenswert ist. Mit diesen bildlichen Darstellungen verbunden 
sind die Erklärungen, welche im Ganzen genommen ein sehr bändereiches 
Werk darstcllen müssen, dessen Schluss erst in späten Jahren erwartet wer­
den kann, ja dessen Beginn selbst schon eine mehrjährige Untersuchung des 
zuerst vorgenommenen Landestheiles voraussetzt.

Alle Aufmerksamkeit, alle Arbeit für Bekanntmachung anf ein Werk zu 
verwenden, wie das so eben in seinem Grundriss bezeichnete, würde den An­
forderungen der gegenwärtigen Zeit nicht genügen, einer Zeit, in welcher 
man fordert und auch von Seite Derjenigen, welche uns die Verwendung ge­
meinschaftlicher Kräfte anvertrauen, billig fordern kann, dass man sich zu 
jeder Zeit überzeugen könne , es werde redlich an die Fortführung der Ar­
beiten Hand angelegt, wenn auch die Endresultate noch nicht erreicht sind, 
und dass man nicht auf den Abschluss der Arbeiten für ihre Kenntnissnahme 
verwiesen wird. Es ist daher unerlässlich, ein eigenes Organ zu besitzen, in 
welchem die Theilerfolge der Forschungen, wie mau sie nach und nach er­
hält, zur öffentlichen Kenntniss gcbraclit werden. Die Gründung eines sol­
che« erscheint als eine wichtige Aufgabe der k. k. geologischen Reiohs- 
anstalt.

Die geologische Reichsanstalt selbst verfolgt vorzugsweise einen prak­
tischen Zweck: durch Auwendung der Wissenschaft die Praxis erleichtern,
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mit der Kraft der Praxis die Wissenschaft fördern. Auch das von derselben 
ausgehende Jahrbuch muss eine praktische Haltung besitzen. Die Anstalt 
seihst im Centralpuncte des hohen Ministeriums fiir Landescultur und Berg­
wesen verdankt die Bewilligungen, durch die sie besteht, dem Einflüsse 
desselben. Hier auch ist der Zusammenfluss der Kenntniss in gedruckten 
Werken und in Manuscript-Mittheilungen von dem, was in Wien und aus­
wärts, im In- und Auslande an Fortschritten der Wissenschaften und ihrer 
Anwendung in dem Bereiche dessen, was zu wissen wünschenswerth ist, be­
kannt gemacht wird. Hier sind die Bibliotheken, hier die wichtigsten perio­
dischen Publicationen. Die geologische Reichsanstalt wird fortan die arbei­
tenden Kräfte zur Disposition haben, um die Redaction der zweckmässigen 
Auszüge, Uebersetzungen, Notizen zu besorgen, welche in dem Jahrbuche 
niedergelegt, wieder in einer Anzahl von Exemplaren vertheilt, gerade an 
jenen Orten nützliche Mittheilungen verbreiten sollen, an welchen sich die un­
mittelbare Anwendung derselben voraussehen lässt, nämlich in den zahlrei­
chen k. k. montanistischen Acmtern des Kaiserreichs. Andere werden an 
Personen, Behörden. Vereine vertheilt. Eine grössere Zahl wird durch den 
Buchhandel für den Verkauf an Private bestimmt.

Der Inhalt des Jahrbuches wird sich daher in folgenden Richtungen be­
wegen, und möglichst iu jedem Hefte eine Auswahl von Miltheilungen brin­
gen, welche den Umfang der mannigfaltigen Interessen bezeichnen , die mit 
der Hauptaufgabe des Institutes , der geologischen Kenntniss des Landes 
Zusammenhängen.

1. Berichte über die von den Geologen während der Reisen erhaltenen Er­
folge, nach Uedürfuiss mit Abbildungen. Ü bersichtskarten, Durch­
schnitten u. s. \v. Geologische Mitteilungen auch über andere Gegenden, 
die nicht gerade in Angriff genommen sind, als Vorbereitungen zu den 
späteren Untersuchungen.

2. Naturwissenschaftliche Mittheilungen aus jenen Zweigen, die sich auf 
die Geologie, vorzüglich die des Kaiserreiches, beziehen, Geographie, 
Meteorologie, Physik, Chemie, Mineralogie, Paläontologie.

3. Praktische Anwendung, Bergbau, Mechanik  ̂ Hüttenkunde. Die Be­
schreibung der geologischen Verhältnisse der Erzvorkommen ist innigO O O “
mit den eigentlichen Bergbauarbeiten verknüpft, sowie die chemische 
Kenntniss derselben mit den Hüttenprozessen , den mechanischen und 
chemischen Vorgängen, um sie der Befriedigung der Bedürfnisse entge­
genzuführen.

4. Mittheilungen über geolugisch-land- und forstwirtschaftliche und geo­
logisch-technische Gegenstände, über Bodenkunde, Kenntnis« der Bau­
materialien u. s. w. Die geologischen Vorkommen aller Arten von nutz­
baren Mineralien bilden ein Hauptaugenmerk der reisenden Geologen.

5. Geschichtliche Verhältnisse der geologischen Rcichsanstalt, Personen- 
vcrhaltnisse, Unlersuchungspläne, Empfang von Sendungen.
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6. Statistische Uebersichteu von Erzeugnissen montanistischer Gegenstände,
Preisen u. s. w.
Die verzeichneten Mittheilungen erscheinen von zweifacher Art: Original- 

uud Redactions-Artikel, Berichte über neue eigene Arbeiten, und Berichte 
über dasjenige, was aus fremden Quellen geschöpft wird.

Es wird die Aufgabe der Mitglieder der k. k. geologischen Keichsanstalt 
seyn, für Vollendung neuer Arbeiten sowohl als für eine fortlaufende Ueber- 
sicht des Wichtigsten, was überhaupt in dem Bereiche ihres Planes geschieht, 
zu sorgen. Willkommen sind auch die Mittheilungen von anderen Forschern, 
die in der Lage sich finden, Beiträge in den hier verzeichneten Richtungen 
zu liefern.

Der Director der geologischen Reichsanstalt ladet in Ueber­
einstimmung mit dem Inhalte der Bekanntmachung des k. k. Ministeriums 
für Landescultur und Bergwesen, vom 1. December 1849, alle Freunde 
der VVissenschaft und ihrer Anwendung angelegentlichst ein. die Heraus­
gabe des gegenwärtigen Jahrbuches als eine anregende Veranlassung zu be­
trachten, nicht nur, um dasjenige mitzutheilen, was ihnen zur Kenntniss 
in dem hier bezeichneten Kreise zu bringen angemessen scheint, sondern 
auch durch Anfragen oder Aufgaben, denen man alle Aufmerksamkeit wid­
men wird, den Mitgliedern der geologischen Reichsanstalt Veranlassung 
zu Erörterungen zu geben.

Das Jahrbuch in Gross-Octavformat nimmt für das Jahr 1850 die 
Gestalt einer Vierteljahrsschrift an; das erste Heft wird für den 31. März 
abgeschlossen. Die k. k. Hof- und Staatsdruckerei besorgt die typographi­
schen Arbeiten, Herrn W. Br a u m ü l l e r  s Buchhandlung des k. k. Hofes und 
der kaiserl. Akademie der Wissenschaften ist der Privatvertrieb übertragen : 
sie nimmt Bestellungen an und versendet die Hefte.

Der Preis des ersten Jahrganges ist 5 fl. Conv. Münze.
Wien den 12. Jänner 1850.

W. H a i d i n g e  r.
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Verzeichniss der zu vertheilenden Exemplare des Jahr­
buches der k. k. geolodschen Rcichsanstalt.“  CT

S e i n e  M a j e s t ä t  d e r  K a i s e r  geruhten Allergnädigst die Pränu­
meration auf zwei Exemplare anzuordnen.

S e i n e  M a j e s t ä t  d e r  K a i s e r  F e r d i n a n d  geruhten Allergnädigst 
die Zusendnng des Jahrbuches zu gestatten.

Seine k. k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr 
E r z h e r z o g  Leopo l d  M., G r o s s h e r z o g  von T o s c a n a ,  die Zusen­
dung des Jahrbuches.

Seine k. k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr 
E r z h e r z o g  Al b r ech t ,  die Pränumeration auf ein Exemplar.

Seine k. k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr 
E r z h e r z o g  S t e p h a n  die Pränumeration auf zwei Exemplare.

Seine k. k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr 
E i-7. h e r z o g  L u d w i g  die Zusendung des Jahrbuches.

Seine k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr 
E r z h e r z o g  M a x i m i l i a n  die Zusendung des Jahrbuches.

F ü r jede  der nachfolgenden Bestimmungen Ein E xem plar, ausser wo eine beigesetzte Ziffer eine g rössere
Zahl andeulct.

1 n 1 a n d.

Belluno, bischöfliches Seminar. 
Bergamo, bischöfliches Seminar.

Agram, k. k. Banalregierung.
k. k. Comitat. 
k. k. Akademie
k. k. NaturhistorischesMuseuin.

Blasendorf, griechisch-katholisch-bischöf­
liches Lyceum.

Bolzen, k. k. Gymnasium.
Bregenz, k. k. Kreisregierung.
Brescia, bischöfliches Seminar.

k. k. Lyceum. 
k. k. Gymnasium.

k. k. Lyceum. 
k. k. Gymnasium.

B is tr itz , evangelisches Gymnasium.
Brixen, k. k. Kreisregierung.

„ bischöfliches Seminar.
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B rixen, k. k. Gymnasium.
Bruck a. M., k. k. Kreisregierung.
Brünn, k. k. Statthalterei.

k. k. Oberlandesgericht, 
k. k. Kreisregicrung. 
bischöfliches Seminar, 
k. k. Gymnasium.

„ k. k. technisches Institut.
Brüx, k. k. Landesgericht (montanisti­

scher Senat).
„ k. k. Gymnasium.

Budweis, k. k. Kreisregierung,
„ bischöfliches Seminar.
„ k. k. Gymnasium,

Ceneda, bischöfliche Lehranstalt.
Chioggia, „ „
Cilli, k. k. Landesgericht (montanisti­

scher Senat).
„ k. k. Gymnasium.

Como, bischöflichcs Seminar.
„ k. k. Lycenm. 
n k. k. Gymnasium.

Concordia, bischöfliche Lehranstalt. 
Cremona, bischöfliches Seminar.

„ k. k. Lyceum- 
„ k. k. Gymnasium.

Creina, bischöfliches Seminar.
n Gymnasium.

Czernowitz, k. k. philoauph. Lehranstalt. 
„ griechisch nicht unirte theolo­

gische Lehranstalt.
Diakovar, Lyceum.
Debreczin, evangel. - helvet. Colleg. 
E ger, k. k. Kreisregierung.

„ k. k. Gymnasium.
Eperjes, evangeliseh-augsburgisches Di- 

strictual-Collegium.
Erlau, erzbischöflichc Lehranstalt.
Essek, k. k. Comitat.
Feldkirch, k. k. Gymnasium.
F eltrc , bischöfliche Lehranstalt,
Fiume, k. k. Comitat.

., k. k. nautische Schule. 
Fünfkirchen, bischöfliche Lehranstalt. 
Gitschin, k. k. Kreisregierung.

„ k. k. Gymnasium.
Görz, k. k. Kreisregierung.

„ fürsterzbischöfliches Seminar.
„ k. k. Gymnasium.

G ratz, k. k. Statthalterei.
„ k. k. Oberlandesgericht.

G ratz, k. k. Kreisregierung.
k. k. Landesgericht (mont. Senat), 
k. k. Universität, 
bischöfliches Seminar, 
k. k. Gymnasium, 
ständisches Johanneum.
Inner - Oesterreichischcr Gewerb- 

vcrcin.
Grosswardein, k. k. Akademie.

„ bischöflichcs Seminar.
Hermannstadt, k. k, Statthalterei.

k. k. evangel. Gymnasium. 
Baron von Bruckenllial’sches 

Museum.
„ Naturhistorischer Verein.

Iglau, k. k. Gymnasium.
Innsbruck, k. k. Statthalterei.

„ k. k. Oberlandesgericht.
„ k. k. Kreisregierung.
„ Landesgericht (mont. Sen.). 
n k. k. Universität.
„ k. k. Gymnasium.
„ Ferdinandeum.

Karlsburg , k. k. Münzamt.
„ bischöflichcs Seminar.
„ evangel. - helvet. Co Heg.

Kaschau, k. k. Akademie.
„ bischöflichcs Seminar.

Käsmark, evangel.-augsburg. Lyceum. 
Keszlhely, Georgicon.
Kecskeinel, k. k. Lyceum.
Klagenfurt, k. k. Stalthallerei.

„ k. k. Oberlandesgerichl.
„ k. k. Landesger. (monl. Sen.) 
n bischöfliches Seminar.
„ k, k. Gymnasium.

K lattau, k. k. Gymnasium.
Klausenburg, k. k. akadem. Lycenm.

„ evangel.-helvet. Colleg.
„ Collegium der Unitarier.

Komotau, k. k. Gymnasium.
Königgrätz, bischöflichcs Seminar.

„ k. k- Gymnasium.
K rakau, k. k. Universität.

„ technisches Institut.
„ gelehrte Gesellschaft.

Kremnitz, k. k. Miinzamt.
Krems, k. k. Gymnasium.
Kremsmiinster, Gymnasium.
Kreuz, k. k. Comitat.
Kronstadt, evangel. Gymnasium.

*



K uttenberg,k.k. Landesger. (mont.Senat). 
Laibach, k. k. S tatthaltern .

k. k. Landesger. (mont. Sen.), 
bischöflichcs Seminar. 

r, k. k. Gymnasium.
„ k. k. Landcsmuseum.

Lcippa, Böhmisch-, k. k. Kreisregierung.
„ k. k. Gymnasium.

Leitmeritz, bischöfliches Seminar.
„ k. k. Gymnasium.

Leitomischl, k. k. Gymnasium.
Lemberg, k. k. Statthalterei.

k. k. Universität, 
erzbischöfliches Seminar, 
k. k. akadein. Gymnasium. 
Domiuicaner-Gymnasium.

„ k. k. technisches Institut, 
l-coben, k. k. Landesgericht (monl. Seil.). 
Linz, k. k. Slatthalterei.

k. k. Oberlandesgericht, 
bischöfliches Seminar, 
k. k. Gymnasium.

„ Museum Francisco-Carolinum.
Ludi. bischöflichcs Seminar.

„ Communal-Lyccum.
Mailand, k. k. Stattliallcrci.

k. k. Institut der Wissenschaften 
und Künste, 

k. k. Mi'inzdireclion. 
bischöfliches Seminar, 
k. k. Lyceum bei St. Alexander, 
k. k. Lyceum nächst der Porla 

nuova.
„ k. k. technisch« Schule.

Mantua, bischöfliches Seminar.
., k. k. Lyceum.

Marburg, k. k. Kreisregierung.
„ k. k. 'Gymnasium.

Maros vasarhely, evangelisch-helvetisches 
Collegium.

Mediaseh, evangelisches Gymnasium. 
M eran. k. k. Gymnasium.
Modern, evangelisches Lyceum.
Mmiza. philosophische Lehranstalt.
Xeulra. bischöflichcs Lyceum. 
Nagy-Knyed, evangcl- - hclvet. Colleg.
Neu haus, k. k. Gymnasium.
IVikolsburg, Gymnasium.
Oedenburg, evangelisches Lyceum.
Ofen, k. k. StaUhaltcrci.
Olmiitz, k. k. Kreisregierung.

Olmiitz, k. k. Landesger. (monl. Senat.) 
k. k. Universität, 
furslerzbischöfliches Seminar.

„ k. k. Gymnasium.
Padua, k. k. Universität.

„ bischöflichcs Seminar.
„ Akademie der Wissenschaften und 

Künste.
Papa, evangcl.-helvetisches Collegium.
Pardubitz, k. k. Kreisregierung.
Pavia, k. k. Universität.

„ bischöfliches Seminar.
Peslli, k. k. Universität.

„ k. k. technisches Institut.
„ ungarische gelehrte Gesellschaft. 
r National-Museum.

Pilsen, k. k. Kroisregierung.
„ k. k. Landesgericht (mont. Sen.) 

k. k. Gymnasium.
Pisek, k. k. Gymnasium.
Poscga, k. k. Comitat.
Prag. k. k. Slatthalterei.

„ k. k. Oberlandesgericht.
„ k. k. Münzamt.
„ k. k. Kreisregierung.
„ k. k. Universität.
„ fürsterzbiscliöfl. Seminar.
„ k. k. Gymnasium, Altstadt.
„ k. k. Gymnasium, Kleinscile.
„ k. k. Gymnasium, Neustadt.
„ ständisch-technische Lehranstalt.
„ Handelskammer.
„ k. Gesellschaft der Wissenschaften. 
„ Gesellschaft des vaterländischen 

Museums.
Verein zur Ermunterung des Ge- 

werbsgeis tes.
Pressburg, k. k. Akademie.

„ evangelisches Lyceum.
Przemysl, bischöfliches Seminar.

„ k. k. Gymnasium.
llaab , k. k. Akademie.
llagusa, k. k. Gymnasium.
Kosenau, philosophische Lehranstalt.
Roveredo, k. k. Gymnasium.
Rovigo, bischöfliches Seminar.
Salzburg, k. k. Slatthalterei.

„ k. k. Landesger. (mont. Senat.) 
„ fürsterzbischöfliches Seminar.
„ k. k. Gymnasium.

St. Pölten, k. k. Landesger. (mont. Senat.)
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St. Pölten, bischöfliches Seminar.
Sarospatak, evang. Lyceum.
Schässburg, evang. Gymnasium.
Schemnitz, evang. Lyceum.
Spalato, k. k. Gymnasium.
Stein am Anger, philosoph. Lehranstalt.
Steyer, k. k. Landesger. (inont. Senat).
Stuhlweissenburg, Gymnasium.
Saathmar-Nemeth, philos. Lehranstalt.
Szcgcdin, philos. Lehranstalt der Pi&risten.
Tarnopol, Gymnasium.
•Tarnow, bischöfliches Seminar.

„ k. k. Lyceum.
Temesvar, k .k . Stattlialtereid. Wojwodina. 

„ k. k. Lyceum.
Teschen, k. k. Gymnasium.
TVeviso, bischöfliches Seminar.
T rien t, k. k. Kreisregierung.

k. k. oberlandesgcrichtl. Senat, 
bischöfliches Seminar.

„ philosophische Lehranstalt.
T riest, k. k. Statthalterei.

k. k. Obcrlandcsgericht. 
bischöfliches Seminar, 
k. k. Gymnasium, 
k. k. Marine-Collegium, 
k. k. Akademie des Handels und 

der Nautik.
Handelskammer.

„ Gesellschaft des Lloyd austriaco.
Troppau, k- k. Stalthalterei.

k. k. Gymnasium.
„  k. k. Landesmuseum.

Tuln, k. k. Pionierschule.
Tyrnau, erzbischöfliches Lyceum.
Udine, bischöfliches Seminar.

„ k. k. Lyceum.
Udvarhely, evangel.-helvet. Collegium.
Venedig, k. k. Statthalterci.

k. k. Institut der Wissenschaften 
und Künste.

„ k. k. Münzdirection.
„ Patriarchats-Seminar.
„ k. k. Lyceum.
„ k. k. technische Schule.

Verona, bischöfliches Seminar.
„ k. k. Lyceum.

Vicenza, bischöfliches Seminar.
„ k. k. Lyceum.

Waitzen , bischöfliche Lehranstalt.
W arasdin, k. k. Comitat.

W ien, k. k. Ministerrath.
k. k. Ministerium des k. k. Ilauses 

und des Aeussern. 5 
k. k. Hofbibliolhek. 
k. k. Hofnaturaliencabinet. 
k. k. Hofmineraiiencabinet. 
k. k. botanisches Hofnaturalien­

cabinet.
k. k. Ministerium des Innern. 5 

kaiserliche Akademie der 
Wissenschaften, 

k. k. Statthalterci. 
Gemeinderath. 

k. 1c. Ministerium des Krieges. 5 
k. k. militärisch-geographisches 

Institut, 
k. k. Ingenieurakademie, 

k. k. Ministerium der Finanzen. 5 
k. k. Katastral-Verniessungs- 

Central-Direction. 
k. k. Hauplinünzaint. 
k. k. General - Landes- und 

Hauplmiinzprobiram l. 
k. k. Hof- und Staalsdruckerei. 

k. k. Ministerium der Justiz. 5 
k. k. Oher-Landesgericht. 

k. k. Ministerium des Cultus und 
Unterrichtes. 5 

k. k. Universität. 
Doctorencollcgium der medici- 

nisclien Faeultät. 
Doctorencollegium der philoso­

phischen Faeultät. 
erzbischöfliches Seminar hei St.

Stephan, 
höhere Bildungsanstalt für W elt- 

priesler zum h. Augustin, 
k. k. Theresianische llitte ra ia - 

demie.
Pazman’sches Collegium. 
Mechitharisten - Collegium, 
k. k. akademisches Gymnasium. 
k. k. Gymnasium b. d. Schotten, 
k. k. Gymnasium der Piaristcn 

in der Joscphsladt. 
k. k. polytechnisches Institut, 
k. k. Thierarznei-Institut. 
k. k. Gesellschaft der Aerzte. 

k. k. Ministerium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 5 

Section für das Baufach.
B *
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W ien, k. k. Central-Baudirection, Sec- 
lion für den Eisenbahnbau. 

k. k. Central-Baudirection, Sec­
tion f. W asser- u. Strassenbau. 

k. k. Central-Baudirection, Sec­
tion für Architcctur. 

Handelskammer, 
nicderösterr. Gewerbeverein, 

k. k. Ministerium für Landescultur 
und Bergwesen, Bureau des 
Herrn Ministers. 2.

Bureau des Herrn Unterstaats- 
secrelärs.

Ministerial-Bibliothek, 
drei Sectionen. 3.

Wien, zehn Seclions-Departements. 20. 
Bergwerks - Producten - Ver- 

schleiss - Direction. 
k. k. Landwirthschafts- Gesell­

schaft.
k. k. General - Rechnungsdireclo- 

rium. 5.
„ montanist. Flofbuchhaltung. 

W iener-Neustadt, k. k. Militär-Akademie.
„ k. k. Gymnasium.

Zara, erzbischöfliches Central-Seminar.
„ k. k. Gymnasium.

Zengg, k. k. philosophische Lehran­
stalt.

Znavm, k. k- Gymnasium.

Dem k. k. Ministerio fiir Landescultur und Bergwesen.unterstehende 
Behörden und Anstalten ausserhalb Wien.

1. Administrative Behörden.

N u s s d o r f ,  Schwefelsäure - Fabrik. 
G m u n d e n ,  Salinen-Oheramt. 2. 
Ebcnsec, Salinenverwaltung.
Ischl „
Ilallstatt „
Aussee „
Grubcgg, Eiscnbamroervcrwallung. 
S a lz b u rg ,B e rg - ,  Salinen- undForst-Di- 

rection. 2. 
llallein, Salinenverwaltung.
Lend, Hüttenamt.
Böckstein, Bergamt.
Rauns T
Mühlbach, Berg- und Hüttenamt.
Flachau, Eisenwerksverwaltung.
Dienten.
Werfen,
Ebenau, Hammer V erw a l tu n g .
Stuhlfelden, Waldamt.
Fischhorn,
Tamsweg r
E i s e n e r z ,  steiermärkisch - Österreich.

ELsenwerks-Direction. 2. 
flieflau, Hütten- und Uechenverwaltung.
St. Gallen, Hannuerverwaltung. 
Donnersbach,

Weyer, Hammer- und Schiffahrtsvarwal- 
tung.

Kleinreifling, Hammerverwaltung. 
Höllenstein,
Reichraming,
Steyer, Oberfactoric.
Reichenau, Oberverwcsamt.
Fohnsdorf, pro vis. Bcrgverwaltung.
St. Stephan, Verwcsamt.
Eibiswald,
L e o b e n ,  Steinkohlenschürfungs - Direc­

tion.
Cilli, provisorisches Bergamt.
Bruck a. d. M ur, provisorisches Bergamt. 
Schladming, Waldamt.
N e u b e r  g , Eisenwerks - Oberverwcsamt. 
Mürzsleg, Vcrwcsaint.
M a r i a z e l l ,  Eisenwerks - Oberverwcs- 

amt.
K l a g e n f u r t ,  Berg-Oberamt. 2. 
Bleiberg, Bergamt.
Raibl, „
Obervellach, Forstamt.
Idria, Bergamt.

. A g o r  d o, Bergwerks-Inspectorat. 
- H a l l ,  Berg- undSalinen-Uireetion. ä.



XIII

H a l l ,  Salzbergverwaltung.
Häring, Sleinkohlenwerk.
Innsbruck, Salinenforstamt.
Telfs,
Reutte, T
Ried, Salinenforstamt.

• Brixlegg, Berg-- und Hüttenamt.
„ Forstamt.

Kitzbüchl, Berg- und Hüttenamt.
B Forslamt.

Klausen, Berg- und Hüttcnamt.
Zell, Forstamt.
Pillersee, Berg-, Hütten- und Hammerver- 

waltung.
Jcnbach, Berg1-, Hütten- und Hammerver­

waltung.
Kiefer, Hütten und Hammerverwaltung. 
Kessen, Ilammerverwaltung.
Kastengstatt, Berg- und Hammerschaf­

ferei.
Kleinboden, Berg- und Hammerschafferei. 
Achenrain, Messingfabriksverwaltung. 
Auronzo, prov. Berg- und Hüttenamt. 
P r i b r a m ,  Berg-Oberamt. 2.
Mies, Bergamt.
Gutwasser, Rudolfstädter Bergamt.
Tabor, provisorisches Bergamt.
Zbirow, Bergamt.

„ Forstamt.
Hollaubkau, Eisenschichtamt.
Strassitz, „
Karlshlltten, „
Franzensthal, „
Dobriw, Hammeramt.
Padert, „
Brandeisei, Schürfungscoinmissariat. 
Trautenau, „
Scbw&rzkosteletz, „
Schwadowitz, ,,
Jo i c h i m s  t h a l ,  Berg-Oberamt. 2. 
Schlaggenwald, Bergamt.
Dleistadt, „
Platten, „
Klostergrab, „
W eipert und Pressnitz, Bergamt. 
M ä h r i s c h  - O s t r a u ,  provisorisches 

Bergamt.
W i e l i c z k a ,  Salinen-u. Salzverschlciss- 

Adiuinistration. 2. 
ßoehnia, Salinen-BergverwalUing. 
Szwoszowice, SchwefelwerksVerwaltung.

Jaworzno, Berg- und Hiittenamt. 
L e m b e r g ,  vereinigte Kameralgefällen- 

verwaltung (mont. Depar­
tement).

Sambor, Kameral-Bezirksverwaltung. 
Drohobicz, Salzsudamt.
Starasol, „
Lacko, „
Solec,
Stebnik, „
S try i, Kameral-Bezirksverwaltung. 
Bolcchow, Salzsudamt.
Dolina, „
Kalusz, „
Rosulna, Salzsudamt.
Kolomca, Kameral-Bezirksverwaltung. 
Kossow, Salzsudamt.
Lazyn, „
Utorup, „
Kaczyka, Stein- und Salzsudamt. 
R a d o b o j ,  SehwefelwerksVerwaltung. 
Tergove, Schürfungscommission.
Of en ,  Kameral-Verwaltung. 4.

„ Forst-lnspectorat.
S c h e m n i t z ,  Berg-, Hütten- und Forst- 

direction. 4.
„ Waldamt.

W indschacht, Bergverwaltung. 3. 
Königsberg, Bcrghandlung.
Zsarnowitz, SilberhOttenverwaltung.

„ Oeconomie-Verwaltung.
Kremnitz, Berg- und Httttenainl. 2.

„ Waldamt.
Altsohl, Oekonomicverwaltung.
Sachsens lein, „
N e u s o h l ,  Kammerverwaltung. 2.

„ Waldamt.
Tajowa, Ililtlenverwaltung.
H errengrund, Bergverwaltung.
Altgebirg,
Magurka, Bergamt.
Jaraba, „
Libetlien „
Poinik, Eisenwerksverwaltung.
Liptsch, Ockonomieverwaltung.
Rohnitz, Bisenwerksrcrwaltung. 
Theisholz, Eisenwerksverwesamt. 
Rosenau, Grubenleitung.
S c h i n ö l l n i t z ,  Bergwerks-Inspectoral- 

Oberamt. 3.
Göllnitz, Schichtamt.
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Telkibanya, Schichlamt.
Aranyidka, Berg- und Amalgamationsver- 

wallung.
Altwasser. Hüllenamt.
Maluzsiua, Kupferhütten- und Ilammei Ver­

waltung.
Diösgvor, Eisenwerk6verwesamt.
N a g y  h i n y  a , Bergwerks - Inspectorat- 

Oberamt. 3.
Veresviz, Schichtamt.
Felsöbanya. Bergaint. 2.
Kapnik, „ 2.
Olahlaposbanya, „ 2.
Borsabanya. Berg- und iliil len V erw a l tu n g .  
Fernczcly, Hütlen- und Waldamt. 
S trim bul. Eisenwerksvcrwesamt. 
T e m c s v a r ,  Cameralverwallung. 3. 
O r a v i t z a ,  Bergdireclion. 2.

„ Eisenbahninspeclion.
Steierdorf, Bcrgainl.
Moldava, „
Szaszka,
Uognaczka, „
Moravicza, Schichtamt. 
üom an, „
Rezbanya, Bergaint.
Reschilza, Eisenwerks Verwaltung. 
Bogschan,
S z i g c l h ,  Marmaroser Cameraladministr. 
Rhönaszek, Salzgrubenvcrwaltung. 
Sugatagh,
S/.lalina,
Königs llial,

Kobolopojana, Eiscnhandlung.
S o ( i va r ,  Salinen-Obcrverwesamt. 
Hradek, Eisenhandlung.
Turia Remete, Eiscnliandlung.
He r  m an ns l ad  t. Berg-, Hütten-, Salincn- 

und Forst-Direction.
., Tlicsaurariat. 3

Maros-Ujvar, Salzbergamt.
Torda,
Kolos, „
Dcusakna, „
Vizakna, „
Parajd , v
Zalathna, Berg- und Ilültcnadniinistra- 

tion.
„ Oekonomie-Verwaltung. 

Cserlesd, Goldeinlösungs- und Iliitten- 
amt.

Jara , Goldeinlösungs- und liütlenaml. 
Olalipian, „ „ „
Topanfalva, „ „ „
Offenbanya, Berg- und Iiüttenaint. 
Abrudbanya, „ „ „ 3
Rodnau, „ „ „
V aj d a II u n y a d. Eisenwerksadministra­

tion.
„ Oekonoinie-Verwallung.

Goväsdic, provisorische Verwaltung. 
K udsir, „ „

. -'Sebeslicly, Eisenhammerwerk.

. Toplicza, v)
Körüsbanya, Bergverwaltung.
Nagyag, Bergverwaltung.

2. Bergleliens- Behörden.

J o ac h i ins t h a l, provis. Berghauptmann- 
schaft.

Schlaggenwald, Bergcommissariat. 
Klostergrab. „
M i es , provis. Bcrghauptinannschaft. 
P ilsen, Bergcommissariat.
P r i b r a m ,  provisorische Berghauptmann- 

schaft.
Scblan, Bcrgcommissariat. 
K u l t c n b e r g ,  provisorische Bcrghaupt- 

mannschaft. 
Rudolfsladt, provisorisches Bcrgcommis- 

sariat.
B r ü n n ,  provisorische Berghauptmann- 

schaft.

Mährisch-Ostrau. provisorisches Bergcom­
missariat.

S t e y e r ,  provis. Berghauptmannschaft. 
W iener - Neustadt, provisorisches Berg- 

conmiissariat. 
L e o b e n ,  provisorische Berghauptmann­

schaft.
Voitsberg, Bergcommissariat.
C illi, „
K l a g e n f u r t ,  provisorische Berghaupt- 

mannschal't.
Bleiberg, provis. Bergcommissariat. 
Laibach, provis. Bergcommissariat.
H a l l ,  provisorische Berghauptmann- 

schafl. r
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3. Lehranstalten.

Schemnitz , Berg- und Forstakademic. 
Leoben, montanistische Lehranstalt. 
P ribram , „ „
W indschacht, Bergschule.
Scliinöllnitz

Nagyig, Bergschule.
Mariabrunn, Forstlehranstalt.
Ungarisch - Allenburg , landwirthschaft- 

liehe Lehranstalt.

4. Wissenschaftliche Vereine.

Briinn, k. k. mährisch-schlesische Gesell­
schaft zur Beförderung des Acker­
baues, der Natur- und Landes­
kunde.

Görz , k. k. Gesellschaft des Ackerbaues.
Gralz, k. k. Landwirthschaftsgesellschaft. 

geognostisch-montanistischer Ver­
ein für Innerösterreich u. s. w.

Innsbruck, k. k. Landwiilhschaftsgesell- 
schaft für Tirol und Vor­
arlberg.

Klagenfurt, k. k . Gesellschaft zur Beför­
derung der Landw irtschaft 
u. der Industrie in Kärnten. 

Laibach. k. k. Landwirthschaftsgeaell- 
schaft in Krain.

Lemberg, k. k. galizische Ackerbaugesell­
schaft.

Linz, k. k. Landwirthschaftsgesellschaft. 
P rag, k. k. patriotisch-ökonomische Ge­

sellschaft.
Peslh, geologische Gesellschaft.

A u s l a n d .

Amsterdam, königl. Inslitu td . Niederlande. 
Athen, k. Universität.
Belgrad, fürstlich serbische Regierung. 
Rerlin , k. Akademie der Wissenschaften, 

k. Ober-Berghauptmannschaft. 
k. Universität.
Gcwerbs-Instilut.

„ deutsche geologische Gesellschaft. 
„ v. H u m b o l d t ,  Freiherr Alex.
„ v. B u c h ,  Herr Leopold.

Bern, schweizerische Gesellschaft für die 
gesammte Naturkunde.

Bonn, k. Berghauptmannschaft.
„ k. Universität.

Breslau, k. Universität.
Krieg, k. Berghauptmannschaft.
Brüssel, Akademie royale des Sciences. 
Bukarest, fürstl. wallach. Regierung. 
Conslanlinopel, Akademie in Galata Serai. 
Dorpat, kais. Universität.
Edinburgh, Royal Society.
Eisleben, k. Bergschale.
Erlangen, k. Universität.

St. Elienne, Ecole des minei.
Fahlun, k. Bergschale.
Florenz, Accademia dei Georgofili. 
Frankfurt a. M., Bibliothek der obersten 

Bundesbehörde.
„ Senat.

Freiberg, k. Berghauptmannschaft.
„ k. Bergakademie.

Giessen, g.-h. Universität.
Greifswald, k. Universität.
Göttingen, k. Socictät der Wissenschaften. 
Halle, k. Berghauptmannschaft.

„ k. Universität.
Hannover, Gewerbeverein.
Heidelberg, g.-h. Universität.
Jassy, fürstlich moldauische Regierung. 
Jena, g.-h. Universität.
Karlsruhe , g.-h. polytechnische Schule. 
K lausthal, k. Berghauptmannschaft.

„ k. Bergschule.
Kopenhagen, k. Akademie der W issen­

schaften.
Königsberg, k. Universität.
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Leipzig, k. U niversität 
London, Royal Society.

Geological Survey Office and Mu­
seum o f practival Geology.

„ Geological Society.
Lüttich, k. Universität.
Marburg1, k.-f. Universität.
Modena, herzogliche Regierung.
München, k. Akademie derWissenschaften.

k. Berg- und Salinendircction. 
„ k . Universität.

Neapel, Aceademia reale borboniea. 
Paris, Academie des Sciences.

„ Eeole royale des mines.
„ Societe ge'ologü/ue de France. 

Parma, herzogliche Regierung.

St. Petersburg, kaiserliche Akademie der 
Wissenschaften, 

kaiserliches Corps der 
Bergwerks-Ingenieure, 

fisa , g.-h. Universität.
Rostock, k. Universität.
Siegen, k. Bergschule.
Stockholm, k. Akademie d.Wissenschaften. 
S tu ttga rt, wQrtlembergischer Verein für 

Naturkunde.
Tarnovitz , k. Bergschule.
Tokal, Berg- und Hiittendircction.
Turin, k. Akademieder Wissenschaften. 
Tübingen, k. Universität.
Wlirzburg, k. Universität.
Zürich, Universität.
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N a c h t r a g  
zu dem Verzeichnisse der za vertheilenden Exemplare des Jahrbuches der 

k. k. geologischen Reichsanstalt.

Seine k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr 
E r z h e r z o g  Franz  V., Herzog von Modena.

Seine k. k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr 
E r z h e r z o g  Franz Carl .

Seine k. k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr 
E r z h e r z o g  Ferdinand Maximilian.

Seine k. k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr 
E r z h e r z o g  CarT Ludwi g .

Seine k. k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr 
E r z h e r z o g  Carl Ferdinand.

Seine k. k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr 
E r z h e r z o g  Wi l h e l m.

Seine k. k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr 
E r z h e r z o g j o s e p h .

Seine k. k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr 
Er zher zog  Johann Baptist.

Seine k. k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr 
Erzh er z og Rai uer.

Seine k. k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr 
E r z h e r z o g  Leopo l d .

Seine k. k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr 
Er z h e r z o g  Ernst.

Seine k. k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr 
Er z h e r z o g  Sigismund.

Seine k. k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr 
Erzherz  og  Rainer Ferdinand.

Seine k. k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr 
E r z h e r z o g  Heinrich.

I n l a n d ,
Agram, k. k. Landes-Militär-Commando. 

„ Handelskammer.
Brody, Handelskammer.
Brünn, k. k. Landes-Militär-Cominando.

Belluno, Handelskammer. 
Bergamo, Handelskammer. 
Botzen, Handelskammer. 
Brescia, Handelskammer.

Badweis, Handelskammer.
Cattaro, k. k. Präfectur.

„ Handelskammer.
„ Werner-Verein.

C
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Como, Handelskammer.
Cremona, Handelskammer.
Czernowitz, k. k. Statthalterei.

n Handelskammer.
Debreczin, Handelskammer.
Eger, Handelskammer.
Essek, Handelskammer.
Feldkirch, Handelskammer.
Fiume, Handelskammer.
Gürz, Handelskammer.
Gran, Gymnasium der Piaristen.
Gratz, k. k. Landes-Militär-Commando.

„ Handelskammer.
Grosswardein, k. k. Districtual-Regierung. 
Hermannstadt, k. k. Landes-Militär-Cora- 

mando.
Innsbruck, Geogn.-montastischer Verein.

„ Handelskammer.
Kaachau, k. k. Districlual-Regierung.

„ Handelskammer.
Klagenfurt, Handelskammer.
Klausenburg, Handelskammer.
Komorn, Gymnasium der Piaristen.
Krakau, k. k. Landes-Regierung.

k. k. Universitäts-Sternwarte.
„ Handelskammer.

Kremsmiinsler, Sternwarte.
Kronstadt, Handelskammer.
Laibacli, Handelskammer.
Lemberg, k. k. Landes-Militär-Commando.

„ Handelskammer.
Leoben, Handelskammer.
Linz, Handelskammer.
Lodi, Handelskammer.
Macarsea, k. k. Präfectur.
Mailand, k. k. Sternwarte.

Städtisches Museum.
„ Handelskammer.

Mantua, Handelskammer.
Oedenburg, k. k. Districtual-Rcgierung.

„ k. k. Ober-Gymnsaium.
„ Handelskammer.

Ofen, k. k. Districtual-Regierung.
k. k. Landes-Militär-Commando.

„ k. k. Universitäts-Sternwarte.
Olmütz, Handelskammer.
Padua, k. k. Universitäts-Sternwarte.

„ Handelskammer.
Pavia, Handelskammer.
Pesth, k. k. Statthaltern.

„ Handelskammer.

Pilsen, Handelskammer.
Prag, k. k. Landes-Militär-Commando.

„ k. k. Universitäts Sternwarte. 
Pressburg. k. k. Districtual-Regierung.

„ k. k. Realschule.
„ Handelskammer.

Ragusa, k. k. Präfectur.
„ Handelskammer.

Reichenberg, Handelskammer.
Rovcredo, Handelskammer.
Rovigno, Handelskammer.
Rovigo, Handelskammer.
Salzburg, Handelskammer.
Sebenico, k. k. Präfectur.
Senflenberg, Sternwarte.
Sign, k. k. Präfectur.
Sondrio, Handelskammer.
Spalato, k. k. Präfectur.

„ Handelskammer.
Stanislau, k. k. Landes-Regierung. 
Tcmesvär, k. k. Landes-Militär-Commando.

„ Handelskammer.
Treviso, Handelskammer.
Triest, k. k. Nautische Sternwarte. 
Troppau, Handelskammer.
Udine, Handelskammer.
Venedig, Handelskammer.
Verona, k. k. Landes-Militär-Commando.

„ Handelskammer.
Vicenza, Handelskammer.
Wien, k. k. General-Quartiermeister-Stab. 

k. k. General-Genie-Direction. 
k. k. Artillerie-Direction. 
k. k. Landes-Militär-Commando. 
k. k. Marine-Ober-Commando. 
k. k. Gencral-Direction des Grund­

steuer-Katasters 
k. k. Vermessungs-Departement der 

Gen.-Direction des Grund­
steuer-Katasters, 

k. k. Gymnasium im Theresianum, 
k. k. Universitäts-Sternwarte, 
k. k. physikalisches Institut, 
k. k. Post-Direction.
N. Ö. Gewerb-Vcrein.
Redaction der Zeitschrift des österr, 

Ingenieur-V ercins.
Zara, k. k. Statthalterei.

„ k. k. Präfectur.
k. k. Landes-Militär-Commando. 
Handelskammer.
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Dem k. k. Ministerio für Landescultur und Bergwesen unterstehende 
Behörden und Anstalten ausserhalb Wien.

I. Administrative Behörden.
Gratz, k. k. Berg- und Forst-Direction. I Golrad, prov. Schichtamt.

A u s l a n d .
Breslau, k. preuss. Ober-Bergamt für die 

schlesischen Provinzen. 
Freyberg, k. Bergschule.
Freibarg, Grossherzogl. Universität.
Halle, Naturwissenschaftlicher Verein.

Hannover, kön. Ministerial-Bibliothek. 
Mainz, k. k. Festungs-Gouvernement. 
Neubrandenburg, Verein der Freunde der 

Naturgeschichte in Meck­
lenburg.

C *
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1. Jahrgang 1850. JAHRBUCH I. Vierteljahr.
DER

KAIS. KÖN. GEOLOGISCHEN REICHS-ANSTALT.

I.

Allerunterthänigster Vortrag des treugehorsamsten Mi­
nisters für Landescultur und Bergwesen, 

Ferdinand Edlen v. Thinnfeld,
womit der Entwarf zur Bildung eines Reichs-Institutes für die geologische 

Durchforschung des Oesterreichischen Kaiserstaates in tiefster Ehrfurcht
unterbreitet wird.

Euere Majestät!

D i e  U r p r o d u c t i o n  hat die Aufgabe, der Natur jene Schätze abzuge­
winnen, welche dem Menschen zur Erhaltung, zum Schutze und zum hö­
heren Genüsse dienen; sie gewährleistet daher den materiellen Bestand 
und die Unabhängigkeit eines Staates, sie ist aber zugleich die Fundgrube 
jeder i n d u s t r i e l l e n  P r o d u c t i o n ,  welche den zahllosen Bedürfnissen 
der höheren Civilisation genügen, dem Handel, den Künsten und Gewerben 
die Grundstoffe liefern, und dadurch jenes 'vielverzweigte Volksleben ent­
wickeln muss, das den Wohlstand der Staaten befestiget und erhöhet.

Wenn gleich die o r g a n i s c h e  Natur  die erste und vorzüglichste 
Quelle der Urproduction ist und bleiben wird, so verdienet dennoch auch 
die unorganische die vollste Beachtung, da sie mindestens einen grossen 
Antheil an jenen Wirkungen hat. welche die Urproduction im Allgemeinen 
auf die Volkswirtschaft ausübt, und stets wird es eine vorzügliche Pflicht 
der Staatsverwaltung seyn, jene Quellen zu erforschen, zu öffnen und der 
Allgemeinheit zugänglich zu machen, welche die nationale Wohlfahrt auf 
sicherer Grundlage bleibend zu befestigen vermögen.

Die o r g a n i s c h e  N a t u r  liegt offen vor Aller Augen, an der Erd­
oberfläche ; die Land- und Forstwirtschaft, in allen ihren Verzweigungen 
sucht dieselbe zum Wohle der Menschheit auszubeuten , und da sie repro- 
ductiv ist, ihre Benützung möglichst nachhaltig zu machen.

Die u n o r g a n i s c h e  Natur  verbirgt einen grossen Theil ihrer Schätze 
nnter der Erdoberfläche, die Erforschung derselben fordert besondere Kennt­
nisse, ihre Gewinnung Kunstfertigkeiten eigener Art; da sic endlich nicht 
reproductiv ist, so gebietet es die Vorsicht und Vorsorge für ihre möglichst 
dauernde Benützung, dass sie die Staatsverwaltung ihrer besonderen Auf­
merksamkeit unterziehe.

K. k. geologische Reichs-Anstalt. I. Jahrgang 1850. ^
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Hierin liegt der Gruud, warum der Bergbau, der Repräsentant der 
Urproduction iin Gebiete der unorganischen Natur, in allen Staaten mehr 
oder weniger von der Regierung beaufsichtiget, mitunter selbst geleitet wird.

In einig'en Slaatcn ist inan aber hierin viel weiter gegangen, indem 
auf Kosten der Regierung das Innere unserer Erdoberfläche genauer durch­
forschet und auf Karten und Durchschnitten bildlich, möglichst naturgetreu 
dargestellt wurde. Namentlich sind es England, Frankreich, Sachsen, 
Prcusscn, Russland, ja selbst mehrere der Nord-Amerikanischen Freistaaten, 
welche in dieser Beziehung vorgegangen und darin bereits Vieles geleistet haben.

In England insbesondere wurden nicht nur die Bodenverhältnisse, son­
dern auch die Gestcinsarten von den jüngsten bis zu den ältesten Forma- 
tionsgliedern untersucht, mineralogisch und chemisch bestimmt nach den 
eingeschlossenen organischen Ucbcrrcstcn näher beurtheilet, ihre Lagerungs- 
Verhältnisse ermittelt und hiernach die möglichst genauen geologischen 
Karten mit zahlreichen Durchschnitten angefertiget.

Die hierbei gemachten Wahrnehmungen und wissenschaftlichen Erfah­
rungen wurden in belehrenden Abhandlungen niedergelegt, von allen Boden­
arten, Gesteinsarten, Versteinerungen, Erzen und Mineralien wurden wohl­
geordnete Sammlungen angelegt, alle Bergbaue wurden aufgenommen^ darüber 
inslructive Karten gesammelt und in dem geologischen Museum geordnet 
und zusammcngcstellt. Hierdurch wurde der Zweck erreicht, dass Jeder­
mann den fruchtbaren Boden , in allen seinen Varietäten , mit allen seinen 
Bestandteilen genau kennen lernen, bestimmte Gesteine zu Bau-, Industrie- 
und Kunstunternehmungcn in dem geologischen Museum als Muster vorfinden, 
deren Fundorte aber iu den geologischen Karten aufsuchen kann, dass Berg­
werks-Unternehmer für neue Untersuchungen sowohl, als für die Wieder­
aufnahme alter, bereits verlassener Bergbaue in den Sammlungen, geologischen 
lind bergmännischen Karten die zureichendsten Aufklärungen erhalten.

Der wissenschaftliche Gewinn dieser geologischen Anstalt aber kann 
in jeder Beziehung unschätzbar genannt werden, und Niemanden wird der 
segensvolle Einfluss entgehen, welchen dieselbe auf die Erhöhung der 
Staats- und Volkswirtschaft im Allgemeinen aasübet.

In Berücksichtigung aller dieser Betrachtungen und Verhältnisse schien 
es mir daher ein unabweisbares Bcdürfniss, auch im Oesterreichischen 
Kaiserstaate ein ähnliches Institut hervorzurufen.

Zwar ist dieses Feld wissenschaftlicher Forschungen auch in Oester­
reich bisher nicht brach gelegen; — das montanistische Museum in Wien 
hat auf demselben schon im Jahre 1835 die Bahn gebrochen, sehr in­
teressante geologische Forschungen veranlasst und höchst instructive Samm­
lungen angelegt, von demselben ist auch bereits eine werthvollc geogno- 
stische Uebersichts-Karte von ganz Oesterreich ausgegangen, der geog- 
nostische Verein in Tirol und jener in Inner-Oesterreich und dem Lande 
ob der Enns haben die geologische Durchforschung dieser Landestheile
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im grossen Detail and mit glücklichem Erfolge theilweise durchgeführt, 
die kaiscrl. Akademie der Wissenschaften hat diesem Gegerisfonde in den 
letzten zwei Jahren die thätigste Aufmerksamkeit gewidmet und einzelne 
Männer, wie Graf B re unner ,  Partsch, ,  v. R o s t h o r n ,  Cz j üe k  u. A. 
lieferten Sehr schätzenswerthe und umfassende Vorarbeiten.

Allein alle diese Unternehmungen stehen doch mehr oder weniger ver­
einzelt da, cs gebricht an einem höheren, im allgemeinen öffentlichen In­
teresse geleiteten, gehörig fondirten Ontralpunete, der nur unter der 
Äegide der Staatsverwaltung selbst Grosses leisten nnd die hohe Aufgabe 
auf würdige Weise lösen känn.

Nach reiflicher Erwägung dieses Gegenstandes, über Einvernehmung 
wissenschaftlicher, mit diesem Gegenstände vertrauter Männer uud mit Be­
rücksichtigung der in anderen Ländern gemachten Erfahrungen, glaube ich 
'die zu losende Aufgabe in der Art näher zu bezeichnen, dass

1. dasganze Kaiserreich geologisch untersucht und durchforscht werde.
2. Die hiebei gesammelten Mineralien wären in dem'Museum minera­

logisch und paläontologisch zu bestimmen, sodann aber in einer systema­
tischen Sammlung zu ordnen.

3. Alle cingesammelten Erd- und Steinarten, Erze und sonstigen Fos­
silien sollen in dem chemischen Laboratorium einer analytischen Unter­
suchung unterzogen werden.

4. Eben so wären die verschiedenen Hiittenprodutfc des Reiches zu 
sammeln und zu untersuchen.

5. Ueber die geognostischen Erhebungen müssten nicht nur die be­
reits vorliegenden Karten revidirt, ergänzt und mit möglichst vielftn Durch­
schnitten versehen, sondern auch ganz neue geologische Detail- uud Ueber» 
sichtskarten nach jenen Mässtaben, welche den Generalstabskarten zum 
Grunde liegen, angefertigt nnd der Oeffcntlichkeit übergeben werden.

6 . Alle gesammelten Wahrnehmungen nnd wissenschaftlichen Forschungen 
wären in ausführlichen Abhandlungen zur allgemeinen Kenntniss zu bringen,

7. Für die hiernach entstandenen wissenschaftlichen'Werke, Karten, 
statistischen Tabellen u. dgl. würden wohlgeordnete Archive änzblegen seyn.

Die Mittel, welche zur Durchführung der angedeuteten Aufgabe erfor­
derlich seyn würden, bestehen darin, dass:

1. der ganzen Rcichsanstalt ein Director mit dem Titel und Range 
eines Scctionsrathes vorgesetzt werde.

2. Demselben würden zwei fix angestellte ständige ‘Geologen, mit dem 
Titel und Range wirklicher k. k. Bergräthe an die Seite gestellt, welche 
die Vorbereitungsarbeiten tu leiten, alle bisher zu diesem Zwecke gesam­
melten Materialien zu sichten und zu ordnen  ̂ in den Sommermoaiiten aber 
eigene Landestheile zur Durchforschung zu übernehmen hätten.

3. Für die umfangreicher« Landesdurchforschung werden Zeitliche Geo­
logen, ohne fixer Anstellüng atifgeiiommen. über deren Bedarf der Director

1*
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nach Massgabe der fortschreitenden Arbeiten für ein Jahr voraus die be­
gründeten Anträge zu stellen hat,

4. Zu Hilfeleistungen bei den geologischen Forschungen und Auf­
nahmen dürften am erfolgreichsten junge Beamte und Practikanten der 
Acrarial-Berg- und Hüttenwerke verwendet werden, womit der grosse Vor­
theil verbunden wäre, dass dieselben hiebei Gelegenheit fänden, sich für 
ihren normalen Dienst weiter und mit Nutzen für denselben auszubilden.

5. Das Museum, in welchem die bisher gesammelten Mineralien, Erd- 
arten, Gesteine, Erze, Versteinerungen und Pflanzenabdrücke in wohlge­
ordneter Aufstellung erhalten, die neu einkommenden aber mineralogisch 
und paläontologiseh untersucht, bestimmt und eingereiht werden müssen, 
wird zur unmittelbaren Aufsicht einem Assistenten anvertraut.

6 . Einer wissenschaftlichen Leitung bedarf das Archiv der neuen An­
stalt, in welchem alle bereits vorliegenden wissenschaftlichen Arbeiten ge­
sichtet , geordnet uud zur öffentlichen Mittheilung vorbereitet, alle geo- 
gnostischeuund bergmännischen Karten systematischzusammengestelltj die neu 
einlaufendcn dicssfälligen Arbeiten registrirt und für die Herausgabe, Zu­
sammenstellung und Uebersieht in einen wissenschaftlichen Einklang ge­
bracht werden sollen.

Diese Leitung wäre einem höher gebildeten Archivar zu übertragen.
7. Für das Museum uud das Archiv sind erforderlich, ein Cabinets- 

diener und zwei Hausknechte.
Hinsichtlich der übrigen Ausgaben für Reisekosten, Sammlung von 

Erd- und Steinarteu^ Erzen, Versteinerungen etcv Einsendung derselben nach 
W ien, Beistellung von Hilfsarbeiten, Anschaffung von Karten und Büchern, 
Anfertigung und Herausgabe der geologischen Karten, chemische Unter­
suchung der gesammelten Gegenstände, Copirung von Bergwerkskarten, 
Drucklegung der , über die Resultate der Untersuchungen zu veröffentli­
chenden Abhandlungen und mehrere andere mit einem solchen Unternehmen 
verbundene Anschaffungen und Arbeiten, kann ich zwar keinen detaillirten 
Voranschlag unterbreiten, indem viele sich erst bei der Arbeit selbst heraus- 
stcllen und das speciellu Bedürfniss auch sehr wechselnd sevn wird , indem 
man in einem Jahre mehr auf den einen, in einem anderen Jahre mehr auf 
andere der obangeführten Gegenstände wird verwenden müssen.

Indessen nach darüber mit Fachmännern umständlich gepflogener Be- 
rathung glaube ich, dass ein für obige Ausgaben gewidmeter jährlicher Be­
trag von 18— 20.000 fl. genügen dürfte, um das Werk mit Kraft zu 
beginnen und mit Erfolg zu fördern. Die ganze für dieses Institut zu wid­
mende Summe würde 31.000 11. betragen 5 nachdem jedoch für das bereits 
bei diesem Ministerium bestehende montanistische Museum, welches im We­
sentlichen die nämlichen Zwecke verfolgt, jährlich über 6,000 fl. verwendet 
wurden und dieses nunmehr mit der neuen Reichsanstalt ganz verschmolzen 
wird, so beträgt die für letztere erforderliche Mehrausgabe jährlich 25.000 fl.
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Da übrigens auf die ersten Einrichtungen, welche für eine so umfang­
reiche Anstalt nöthig fallen, immerhin allgemeine im Voraus nicht speciell 
bestimmbare Kosten anerlaufen, so dürfte noch ein summarischer Betrag 
von 10.000 fl. für diese Zwecke zur Verfügung gestellt werden.

England widmet für den gleichen Zweck aus dem Staatsschatze jähr­
lich 90.000 fl., Pennsylvanien jährlich 10.000 Dollars, New-York stellte zu 
gleichem Zwecke im Jahre 1836, 200.000 Dollars zur Verfügung; fast in 
allen Nord-Amerikanischen Freistaaten bilden diese Landes-Durchforschungen 
eine stehende Staatsausgabe. Wie viel diese Arbeiten in Frankreich, Russ­
land, Preussen, Sachsen kosten, ist unbekannt, dass sic jedoch in Russland 
bedeutende Summen in Anspruch nehmen mögen, gehet aus der kaiser­
lichen Munificenz hervor, mit welcher für dieselben gesorget wird, so wie 
die — auf Grundlage dieser geologischen Anstalten neu entstandenen Indu- 
strial-Unternehmungen den wichtigen Einfluss derselben auf das Allgemeine 
ermessen lassen.

Ich glaube sonach in Berücksichtigung der vielfachen staats- und volks- 
wirthschaftlichen Interessen, welche hierin eine vorzugsweise Beförderung 
finden werden, und die unter allen Verhältnissen die stätigste Grundlage 
des Staatshaushaltes bilden, und bei dem Umstande, dass namentlich im 
Oestcrreichischen Kaiserstaate die unterirdischen Schätze von hoher Be­
deutung sind, und jährlich um viele Millionen Werth aus dem Schoosse 
der Erde gefordert wird , den ehrerbietigsten Antrag stellen zu müssen:

Euer Majestät wollen die Gründung einer geologischen Reichsanstalt 
in der gehorsamst vorgetragenen Richtung und Ausdehnung, mit einer jähr­
lichen Dotation von 25.000 fl. über die bisherigen Kosten des montani­
stischen Museums von 6000 fl., zusammen also von 31.000 fl., für die 
erste Einrichtung dieser Anstalt aber einen Betrag von 10.000 fl. aller­
gnädigst zu bewilligen und zu erlauben geruhen, dass ich über die Be­
setzung der Directors-Stclle dieser Anstalt nachträglich meinen allerunter- 
thänigsten Vortrag erstatte , die übrigen beantragten Stellen aber unmit­
telbar besetze.

Wien am 22. October 1849. T h i n n f e l d  m. p.

Hierüber erfolgte nachstehende Allerhöchste Entschliessung:
„Ich genehmige die Einrichtung einer geologischen Reichsanstalt nach 

dem Antrage Meines Ministers für Landescultur und Bergwesen, und be­
willige zu der ersten Einrichtung derselben einen Betrag von Zehntausend 
Gulden und als jährliche nicht zu übersteigende Dotation die Summe von 
fünfundzwanzigtausend Gulden über den bereits bewilligten Kostenaufwand 
für das mit dieser Anstalt zu verschmelzende montanistische Museum.

Schönbrunn, am 15. November 1849.
Franz Joseph  m. p.”

(Wiener Zeitung vom 31. November 1849.)
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